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so gewiß vernehmen lassen, als wiedrigensals gewiß gewärtigen sollen, daßmehr gedachtem
 Curatori gethaner und von denen Rindfleischischen Erben subacto vom l yten April S.pr.
angenommener Offerte ebenmäßig von ihrer feite als zugestanden und accepüret angenom

men/ und weiter ergehen soll W. R. Cassel den rten Febr. 1763
L. H Thalmaun.

ii. Sachen, so ausserhalb Cassel zu verpfachten seynd.
 1) Nachdem gnädigst gut gefunden und befohlen worden, daß die Wirthschafft zuWil-

helmkthal, sambt einigen Güthern, an Garten, Wiesen, Ländereyen und Huden, auch
bisherigen freyen Bier-undBrandtewein Schencken- und ^erbergieren, von nächstkünfti-
gem iten May «Tag an, auf drey Jahr, an den Meistbietenden verpachtet werden sol
le, mithin darzu Terminus licitationis auf den Iten Klartii, schierskünstig anberahmt worden;
Als wird solches hiermitoffentlich mcht nur bekandr gemacht, sondern es können auch die ver-
pfachtungs * Conditiones und pertinentien, vor dem Termin, bey dem Geheimen-Kriegs-

Rath Schmerfeld/ auch Kriegsund Domainen-Rath Grimmel eingesehen und sich sol
che bekandt gemacht- niemand aber zum Bieten admittim werden, wann Er nicht in Ter.
mino beglaubte Obrigkeitliche und hinlängl. Attestata seines bisherigen Verhaltens und
Vermögens-Umstände vorzeigen und ad acta überlieffern wird. Cassel den 2ten Febr. 176z.

2) Demnach das Herrschaftliche Vorwerck Franckenhausen Amts Grebenstein, von nächst
bevorstehendem May Tag an, anderweit verpachtet werden soll, und hierzu Terminus
licitationis auf nächstkünftigen Dienstag den l ten Martii, weniger nicht zu Miederverpfach-
tung der auf Johannes-Tag dieses Jahrs vacant werdenden Herrschaftlichen Mühle bey
 Sandershausen Amts Cassel ein nochmahliger Licitaüons- Termin auf Montag den u ten

April anberahmt worden; Als wird solches hierdurch bekandt gemacht, damit diejeni
ge, welche gedachtes Vorwerck oder die Mühle zu pachten gesinnet sind, sich in denen
angesetzten Terminen auf Fürstlicher Kriegs-und Domamen-Cammer alhier in Persohn
oder durch gnugsam Bevollmächtigte einfinden, wegen ihres bisherigen Verhaltens unb
daß sie der verlangenden Psachtung gebührend vorzustehen, die erforderliche hinlängliche
Camion und resp. Inventarien ' Gelder auch zu berichtigen im Stande seyn, obrigkeitliche
Attestata, ohne welche niemand zur Imitation gelassen werden kan, produciren, nach Ver

 nehmung der Pfacht-Conditionen ihr Gebott thun und darauf das weitere gewärtigen
mögen. Cassel den 2ten Februar 176z

Fürstlich-Heßische kriegs- und Domamen-Cammer daselbsten.
z) Es stehet, ein im Gudenspurger - Ambt 3 1 Stund von Cassel ausm Dorff gelegenes Land

Guth dieses Früh-Jahr auf 3 oder 6 Jahr zu verpfachten, bestehet im grossen Wotmhauß
räumlichen Scheuren, Stallungen, zbis 4Gemüß und Baumgarten ander WohnuG
wie auch 23 Acker Wiesen-Wachs und sämbrl 140 Acker recht arthaftes Land. Wer
darzu Lust hat, kan sich bey Hrn. Schmincke, in der Möllergasse melden.

4) Es sotten die zwey Stadt-Wiesen , Eine hinter dem Siechenhoff, die Andere am Forß
gelegen,


